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Grußwort des BFV-Präsidenten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde, 
 
im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße ich Sie herzlich 
zum 43. Ewald Regely Turnier. Der Vorjahressieger, die 
Lehrgemeinschaft Treptow, hat uns heute in Berlins Südosten 
geladen und aus dem traditionellen Schiedsrichter-Hallenturnier 
ein Event unter freiem Himmel gemacht. Es ist schön, dass nach 
vielen Jahren wieder Turnier und Abendveranstaltung an einem 
Ort stattfinden. Ich wünsche allen Teilnehmern und Gästen einen 
spannenden und fairen Wettbewerb und anschließend eine 
fröhliche Feier im Stadion an der Alten Försterei. 
 
An dieser Stelle möchte ich den Berliner Unparteiischen für den 
Einsatz und das Engagement danken. Von der Bundesliga bis zur 
Kreisklasse, von den Senioren bis zur Jugend: Ihnen, liebe Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter, gebührt unsere Anerkennung. Für die Arbeit auf dem Platz, für Ihre Ruhe und 
Besonnenheit und die Hingabe zum Fairplay. Danken möchte ich aber auch den Aktiven abseits 
des Spielbetriebs auf dem grünen Rasen: Egal ob als Ausbilder, Ansetzer oder Beobachter: Sie 
alle tragen zur stetigen Weiterentwicklung des Schiedsrichterwesens und des allgemeinen 
Fairplays bei. Den Lehrgemeinschaften kommt dabei eine wichtige Rolle zu, sie tragen eine große 
Verantwortung. Sie begleiten die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter von Anfang an auf 
ihrem Weg, der den ein oder anderen bis in die Bundesliga führt. Im Namen des gesamten BFV-
Präsidiums bedanke ich mich herzlich. 
 
Die nachhaltige Förderung des Schiedsrichterwesens in unserem Landesverband ist ein 
Erfolgsrezept. Nicht nur in der Breite, sondern auch in der Spitze wird deutlich, dass sich das 
Engagement lohnt. Das Schiedsrichterwesen der Hauptstadt ist lebendig und zukunftsorientiert. 
Stillstand ist ein Fremdwort. Viele neue Ideen, Kampagnen, Veranstaltungen und Publikationen 
zeugen vom Engagement aller Beteiligten.  
 
Das Ewald Regely Turnier ist ein leuchtendes Beispiel für diesen Einsatz, aber auch Beleg dafür, 
dass das Schiedsrichterwesen viel Freude mit sich bringt. Das Turnier hat sich zu einer Institution 
im Berliner Schiedsrichter-Kalender entwickelt und vereint alles, wofür unser Fußball steht: 
Fairness, Wettkampf und Geselligkeit. 
 
Ich danke dem Organisationsteam und allen Helferinnen und Helfern sowie den Sponsoren für 
ihren Einsatz und die tatkräftige Unterstützung und wünsche allen Beteiligten viel Spaß am 
heutigen Tage.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
 

 
 
Bernd Schultz 
Präsident des Berliner Fußball-Verbandes e.V. 
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Alexander Molzahn 

 
 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter seit 1997 
LG Wedding/Oslo 

Jahrgang 1966 
Verheiratet, drei Kinder 

 

 
Robert Meisel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter seit 1996 
Verein 1. FC Union Berlin 

Highlights SRA Regionalliga Österreich, 
Pokal-Viertelfinale mit Crille Sax 

 
Jens May 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
Schiedsrichter seit 1981 

1994 - 2002 SR HOL 
Highlight LR DFB-Pokal 

Aktuell Leitung JLK 

 
Mario Keppke 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter seit 1987 
Verein 1. FC Union Berlin 
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Das Regely-Turnier wird als Kleinfeldturnier auf den Kunstrasenplätzen in der 
Hämmerlingstraße in Köpenick ausgetragen. 

Kabinenöffnung 9:30 | Eröffnung 10:30 | Beginn 11:00 | Finale  17:00 
 
1. Eine Mannschaft besteht aus 10 Spielern und zwei Betreuern, die Spielstärke 

beträgt 6 plus 1. Es kann beliebig ein -und ausgewechselt werden, jedoch nur 
während einer Spielruhe. Die Mindeststärke einer Mannschaft beträgt 5 Spieler 
einschließlich Torwart. Bei Wechselfehlern gibt es für den/die betreffenden 
Spieler/in. eine Verwarnung. Falls während des laufenden Spiels mehr als die 
erlaubten 7 Spieler/innen auf dem Feld stehen sollten, gibt es für die betroffene 
Mannschaft eine Mannschaftszeitstrafe von 2 Minuten. Persönliche Strafen 
können die Gelbe Karte sowie die 2 Minuten - Zeitstrafe sein. 

2. Gespielt wird zeitgleich auf zwei Kleinfeldern. Ein Spiel dauert 12 Minuten 
einschließlich Halbfinalspiele und Finale, das Spiel um Platz 3 wird als 9-m 
Schießen ausgetragen. 

3. Spielberechtigt sind Schiedsrichter, die am Spieltag einen gültigen 
Schiedsrichterausweis besitzen. Schienbeinschützer und Kunstrasenschuhe 
(Multinoppen) sind vorgeschrieben.  

4. Es gelten die Regeln des BFV. Abseits ist aufgehoben, alle Freistöße sind indirekt 
auszuführen, der Ball wird eingerollt statt eingeworfen. Gerät der Ball an einen 
der Pfosten oder die Latte der großen Feldtore wird das Spiel mit 
Schiedsrichterball an der Stelle fortgesetzt, wo der Ball den Pfosten/ die Latte 
berührt.  Abstand von 5 m für Gegenspieler bei Anstoß, Einrollen, Freistoß und 
Eckstoß.  

5. Entscheidungsspiele werden nach regulärer Spielzeit ohne Sieger mit einem 
sofortigen Entscheidungsschießen entschieden. Es müssen 3 Schützen pro 
Mannschaft benannt werden 

6. Die erstgenannte Mannschaft auf dem Spielplan spielt auf der Seite der 
Turnierleitung und hat Anstoß. 

7. Bei der Ermittlung des Fairness-Siegers können Vorschläge und Hinweise für 
besonders zu erwähnende Aktionen innerhalb und außerhalb des Spielfeldes von 
den Teilnehmern an die Turnierleitung übermittelt werden, gewertet werden 
dafür auch die erhaltenen persönlichen Strafen während Turniers. Bei Punkt- und 
Torgleichheit nach der Vorrunde zwischen zwei - oder mehreren Teams 
entscheidet die Anzahl der geschossenen Tore, danach der direkte Vergleich. Gibt 
es dann noch keine Entscheidung über die Platzierung, wird die Fairplay- Wertung 
hinzugezogen 

8. Gespielt wird in einer Gruppe mit 7 Teams und in der anderen Gruppe mit 6 
Teams, die ersten beiden Teams jeder Gruppe kommen ins Halbfinale 

9. Jede Mannschaft füllt eine Mannschaftsliste aus, in die alle spielberechtigten 
Spieler mit Rückennummer sowie die zwei Betreuer eingetragen werden, diese 
Liste ist bitte spätestens 20 Minuten vor Turnierbeginn an die Turnierleitung zu 
übergeben.
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Gruppeneinteilung 

 

 

 

 

 

 

Spiele Gruppe  1 auf Platz 1 

Spiel 1 11:00  Pankow – Reinickendorf 

Spiel 2 11:17 Kreuzberg – Weißensee 

Spiel 3 11:34 Marzahn – Treptow 

Spiel 4 11:51 All Stars – Pankow 

Spiel 5 12:08 Reinickendorf – Kreuzberg 

Spiel 6 12:25 Weißensee – Marzahn 

Spiel 7 12:42 Treptow – All Stars 

Spiel 8 12:59 Pankow – Kreuzberg 

Spiel 9 13:16 Marzahn – Reinickendorf 

Spiel 10 13:33 All Stars – Weißensee 

Spiel 11 13:50 Treptow – Pankow 

Spiel 12 14:07 Kreuzberg – Marzahn 

Spiel 13 14:24 Reinickendorf – All Stars 

Spiel 14 14:41 Weißensee – Treptow 

Spiel 15 14:58 Pankow – Marzahn 

Spiel 16 15:15 All Stars – Kreuzberg 

Spiel 18 15:32 Weißensee – Pankow 

Spiel 19 15:49 Marzahn – All Stars 

Spiel 21 16:06 Reinickendorf – Weißensee 
Hinweis: Die Spiele 17 und 20 der Gruppe 1 finden auf Platz 2 statt.

Gruppe 1 Gruppe 2 

Pankow Charlottenburg 
Reinickendorf Spandau 
Kreuzberg Zehlendorf/Steglitz 
Weißensee Tempelhof 
Marzahn Neukölln 
Treptow Wedding/Oslo 
All Stars  
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Spiele Gruppe 2 auf Platz 2 

Spiel 1 11:00  Charlottenburg – Spandau 

Spiel 2 11:17 Zehlendorf/Steglitz – Tempelhof 

Spiel 3 11:34 Neukölln – Wedding/Oslo 

Spiel 4 11:51 Spandau – Zehlendorf/Steglitz 

Spiel 5 12:08 Charlottenburg – Tempelhof 

Spiel 6 12:25 Wedding/Oslo – Zehlendorf/Steglitz 

Spiel 7 12:42 Spandau – Neukölln 

Spiel 8 12:59 Charlottenburg – Wedding/Oslo 

Spiel 9 13:16 Tempelhof – Neukölln 

Spiel 10 13:33 Zehlendorf/Steglitz – Charlottenburg 

Spiel 11 13:50 Wedding/Oslo – Spandau 

Spiel 12 14:07 Neukölln – Zehlendorf/Steglitz 

Spiel 13 14:24 Tempelhof – Spandau 

Spiel 14 14:41 Charlottenburg – Neukölln 

Spiel 15 14:58 Tempelhof – Wedding/Oslo  
   

Spiel 17 15:15 Treptow – Reinickendorf 

Spiel 20 15:49 Kreuzberg – Treptow 
Hinweis: Die Spiele 17 und 20 der Gruppe 1 finden auf Platz 2 statt. 

 

Halbfinale 

Platz 1 Spiel 22 16:30 Sieger Gruppe 1 – Zweiter Gruppe 2 

Platz 2 Spiel 23 16:30 Sieger Gruppe 2 – Zweiter Gruppe 1 

 
Spiel um Platz 3 (Neunmeterschießen) 

Platz 1 Spiel 24 16:47 Verlierer Spiel 22 – Verlierer Spiel 23 

 
Finale 

Platz 1 Spiel 25 17:05 Sieger Spiel 22 – Sieger Spiel 23 



8 Die bisherigen Sieger 
 

 

 

 

 

Die ICB GmbH Berlin sucht für die Standorte Berlin und Hamburg  

Bauüberwacher (m/w) Gleisbau 
 
Technischer Sachbearbeiter (m/w) im Gleis- und Straßenbau. 

Ansprechpartnerin: Katia Kobelt, kobelt@icb-gmbh-berlin.com,  
0172/3229057 oder direkt auf unserem Regely-Turnier.

10x Zehlendorf/Steglitz 2017 Treptow 
8x Reinickendorf 2016 Wedding/Oslo 
4x Spandau 2015 Wedding/Oslo 
3x Neukölln 2014 Weißensee 
3x Kreuzberg 2013 Marzahn 
3x Treptow 2012 Weißensee 
3x Marzahn 2011 Treptow 
2x Charlottenburg 2010 Marzahn 
2x Weißensee 2009 Marzahn 
2x Wedding/Oslo 2008 Treptow 
1x Siemensstadt 2007 Reinickendorf 
1x Tiergarten 2006 Kreuzberg 

mailto:kobelt@icb-gmbh-berlin.com
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Jörg Tennstedt (Finanzen, Gesamtkoordination), Frank Zawieja 

(Turnier), Katia Kobelt (Programmheft), Björn Lahn 

(Gesamtkoordination, Sponsoring), Jürgen Herbst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser herzlicher Dank gilt allen Förderern und Unterstützern 

Jörg Wehling, Christian Grochowski, Theo Koerner, Sven Kotulla-

Anderlitschka, Reiner Hentschel, Torsten Günther, Dr. Herbert 

Kuberka, Mehmet Matur, Bodo Brandt-Chollé, Alexa Wiechel, Oskar 

Kosche, Rainer Patzig 

http://www.reproplan-shop.de/


 

 

 

 



 

  


